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Aus dem Inhalt

Die neue Fachdienstleiterin im 
Bereich Bildung & Kultur stel-
len wir Ihnen auf Seite 3 vor

Wer sich jetzt um das Regio-
nalmarketing von Schwerin bis 
Wismar kümmert, erfahren Sie 
auf Seite 4

Auf Seite 5 freuen sich die  
„Silver Surfer“ aus Gadebusch 
über eine Auszeichnung und 
der Klosterverein Rehna über 
eine Finanzspritze von LEADER

In eine Genusswelt in Dams- 
hagen entführt Sie die WFG auf 
Seite 6 und zeigt Ihnen auf Sei-
te 7 große Perspektiven

Auf Seite 8 bieten wir Ihnen 
Grenzerfahrungen in Schlags-
dorf.

Liebe Nordwestmecklenburgerinnen, 
liebe Nordwestmecklenburger,

an der Spitze der Kreisverwaltung 
steht ein Wechsel bevor. Am 09.Mai 
gab es in der Stichwahl zum Landrats- 
amt eine dementsprechende Ent-
scheidung. Heute möchte ich mich 
an Sie, liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, mit einem Dank und mit einem 
kurzen Rückblick auf meine auslau-
fende Amtszeit wenden.

„Der heutige Tag mit seinen Ge-
schehnissen berührt mich sehr. Heute 
beginnt meine siebenjährige Amtszeit 
als Landrätin des schönen Landkreises 
Nordwestmecklenburg. Ich darf dort 
Landrätin sein, wo die Seele lächelt… 
Ich werde mein Amt unabhängig und 
unparteiisch wahrnehmen. Der Blick 
nach vorn ist heute wichtig. Ich tre-
te mein Amt mit aufgekrempelten 
Ärmeln an, sehe den Aufgaben ent-
gegen und reiche jedem, der es ehr-
lich und aufrichtig meint, die Hand.“  
So lauteten meine Worte anlässlich 

meiner Ernennung zur Landrätin im 
Rahmen einer Kreistagssitzung am 
09.07.2014.

In meiner Antrittsrede sprach ich 
von den vielen Begegnungen wäh-
rend des damaligen Wahlkampfes. 
„Es gab ganz viele Möglichkeiten, 
dass zu tun, was ich am liebsten 
mache: Bei den Menschen sein, nah 
dran an den alltäglichen großen und 
kleinen Sorgen und den Nordwest-
mecklenburger Themen, die so viel-
fältig und bunt sind.“ 

Auch wenn der Wahlkampf im Jahr 
2021 unter Pandemiebedingungen 
genau das leider nicht zuließ, möch-
te ich mich heute wie damals bei 
meinen Wählern sowie bei allen, die 
mich auf so vielfältige Weise unter-
stützt haben, bedanken.

In Richtung Kreistagsmitglieder 
sagte ich 2014, dass ich eine ver-
trauensvolle und den zu lösenden 
Problemen dienliche Zusammen-
arbeit pflegen wolle. „Über Par-
teigrenzen hinweg möchte ich mit 

Ihnen um die besten Lösungen in 
den anstehenden Fragen in Nord-
westmecklenburg ringen, immer fair 
und sachlich.“ Gerungen haben wir 
oft... aber ging es immer nur um die 
bestmögliche Lösung der Probleme 
für die Bürger? Ich kann da mit gu-
tem Gewissen sagen: Ja, mir ging es 
darum.

Als anstehende  Entscheidungen in 
den Jahren 2014-2021 nannte ich 
(und will das auch gleich mit dem Er-
reichten abgleichen):
1. Gestaltung eines wirklichen öf-
fentlichen Personennahverkehrs 
(Vom Grundsatz her ist dies gelun-
gen. Und zusätzlich zu den Taktlinien 
haben wir alles vorbereitet, damit 
auch in Wimar ein echter Stadtver-
kehr eingeführt werden kann sowie 
der ÖPNV moderner, digitaler und 
umweltfreundlicher wird. Nun müs-
sen noch auf den kleinen Dörfern 
neben dem Rufbus weitere  reali-
sierbare Anbindungen geschaffen 
werden und der Verkehrsverbund 

in Westmecklenburg muss her.)  
2. Wiedererlangung eines ausgegli-
chenen Haushaltes, keine weitere 
Steigerung der Kreisumlage und da-
mit keine zusätzliche Belastung der 
Städte und Gemeinden des Land-
kreises (Die Kreisumlage wurde in 
meiner Amtszeit 4x gesenkt und 
ist heute die niedrigtse in MV. Der 
Haushalt wurde streng geführt und 
die Jahresabschlüsse 2010-2019 
aufgearbeitet. Ich übergebe geord-
nete Finanzen.)
3. Einsparungen dort, wo sie nötig 
und möglich sind, aber keine weitere 
Kürzung der Mittel im sogenannten 
freiwilligen Bereich (Kürzungen gab 
es dort nicht. Im Gegenteil: Aufsto-
ckungen in den Bereichen Jugend, 
Wohlfahrtsförderung und Kultur 
und zumindest im sozialen Bereich 
nach Zustimmung des Kreistages ein 
Versprechen der bis zu dreijährigen 
Bewilligung.)

Foto: Anne Karsten

Fortsetzung auf S. 02
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4. Aufstellung einer neuen Schul-
entwicklungsplanung (Das haben 
wir mit dem Ziel der Sicherung aller 
Schulstandorte in Nordwestmeck-
lenburg geschafft. Gleichzeitig ist 
die Digitalisierung der kreiseigenen 
Schulen mit Beschluss eines Medie-
nentwicklungsplanes und Nutzung 
des Digitalpaktes des Bundes voran-
gebracht worden).
5. Immer ausreichende Kinderbe-
treuung (Das war nicht so einfach; 
der Kreis wächst, junge Familien 
ziehen hinzu und die beitragsfreie 
Kita schafft Bedarfe. Aber wir ha-
ben ständig Kitaerweiterungen und 
Neubauten begleitet und somit ge-
holfen, das Angebot auszubauen.)
6. Bekämpfung des Fachkräfte-
mangels in allen wirtschaftlichen 
Zweigen, weitere Senkung der Ar-
beitslosigkeit, Erhöhung der Attrak-
tivität des Standortes NWM durch 

Fortsetzung von S. 01 die noch stärkere Nutzung der Plus-
punkte unseres Landkreises wie 
der geographischen Lage, der Infra-
struktur, den vielen Gewerbegebie-
ten, der Mitgliedschaft in der Met-
ropolregion Hamburg ... (Wichtigste 
Voraussetzung hierfür war die Wie-
derbelebung der Wirtschaftsförder
gesellschaft(WFG) NWM. Das war 
ein dickes Brett, aber wir haben es 
durchbohrt. Heute kümmert sich die 
WFG um Bestandspflege, Ansied-
lungen, Marketing und Fachkräfte-
gewinnung. Das Jobcenter und die 
Agentur für Arbeit haben ebenfalls 
sehr gute Arbeit geleistet.)
7. Errichtung des Anbaus an die 
Rostocker Str.76 und Konzentration 
der Kreisverwaltung in Wismar auf 
diesen Standort bei gleichzeitiger 
voller Auslastung der Malzfabrik in 
GVM (Dies wurde umgesetzt und 
der vorgegebene Kostenrahmen 
eingehalten).
8. Für unseren Landkreis ist eine fle-
xible und bürgernahe Verwaltung, 
die nach Recht und Gesetz handelt, 
wichtig. Das ist selbstverständlich. 
Eine Verwaltung muss aber auch 
dort Ermessen ausüben, wo sie Er-
messen hat. Sie soll Türöffner sein 
und nicht Ver- oder Behinderer. Wir 
als Verwaltung sind für die Bürger, 
die Unternehmen und Einrichtungen 
da, und nicht umgekehrt. (Um Worte 
auch in die Tat umzusetzen, habe ich 
als erste Amtshandlung eine zent-
rale Beschwerdestelle unter „Der 
kurze Weg“ und später dann die 
Landratssprechstunde und die Bür-
germeisterkonferenzen eingeführt. 
Ich habe der Investruine Hohen 
Wieschendorf neues Leben einge-
haucht und endlich nach 15 Jahren 
die Brücke Cramon einer Sanierung 
zugeführt. Der Breitbandausbau 
mit rund 190 Millionen Euro För-
derung, die zunehmende Sanierung 
der Kreisstraßen, die Sanierung der 
Goetheschule in Wismar oder eines 
Teils der Förderschule für Sehbe-
hinderte in Neukloster sowie die 
Digitalisierung der Verwaltung wa-
ren Themen, die mich in den letzten 
Jahren begleitet haben.)

„Liebe Mitarbeiter,  gestern habe ich 
mein neues Büro bezogen; auf dem 
Schreibtisch erwartete mich eine Men-
ge Arbeit. Da ich seit über 23 Jahren in 
der Kreisverwaltung tätig bin, muss ich 
mich Ihnen nicht als absoluter Neuling 
im Haus vorstellen. Viele von Ihnen 
kennen mich seit mehreren Jahren; 
andere haben zumindest grob eine Vor-
stellung davon, wer Kerstin Weiss ist...
Ich weiß, dass die kommenden Auf-
gaben nicht leicht zu lösen sind.  Aber 
ich bin der festen Zuversicht,  dass wir 

sie gemeinsam meistern werden. Mei-
ne Arbeit kann nur dann Erfolg haben, 
wenn Sie mitarbeiten... Das ist das fes-
te und unabdingbare Fundament für 
eine bürgerfreundliche und moderne 
Verwaltung und damit für die weitere 
Entwicklung unseres Landkreises.  Ich 
weiß, dass niemand in der Lage ist, es 
allen recht zu tun. Dies wird mich nicht 
entmutigen,  stets ein ehrlicher Mittler 
zu sein im Widerstreit der verschiede-
nen Meinungen und Interessen.“ 

Diese Worte galten vor sieben 
Jahren der Belegschaft. Mein Ziel 
war es, das Image der Kreisverwal-
tung zu verbessern, in der natürlich 
nach Gesetzen gehandelt, aber auch 
Ermessen ausgeübt wird, wo wir 
Ermessen haben. Oft habe ich Ent-
scheidungen dort, wo es nötig war, 
dahingehend vorangetrieben. Nicht 
alle haben das verstanden. So z.B. in 
Bezug auf die Abänderung der bau-
planungsrechtlichen Entscheidung 
im Hinblick auf die Tennisanlage in 
Lübstorf. Kaum jemand hat sich die 
Mühe gemacht zu hinterfragen, ob 
diese Entscheidung widerrechtlich 
war. Dies war sie definitiv nicht. Sie 
war im Sinne der Gemeinde und des 
Sportvereins. Aber es genügten pro-
vozierende Überschriften, um sie in 
Misskredit zu ziehen.

Ich habe abgewogen zwischen 
dem, was man unbedingt anders ma-
chen sollte und was so bleiben kann, 
wie es ist, denn auch meine Vorgän-
ger haben vieles klug entschieden 
und Abläufe vernünftig geordnet. 
Ich denke, diese Unterscheidung ist 
mir ganz gut gelungen.
Seit über einem Jahr beschäftigt 
uns die Pandemie. Bis zum März 
vergangenen Jahres galt: Die Wirt-
schaft in Nordwestmecklenburg flo-
riert,  die Arbeitslosigkeit ist gering, 
den Menschen geht es zunehmend 
besser.  In den letzten 14 Monaten 
hat uns nun ein kleines Virus ge-
lehrt, dass nichts selbstverständlich 
ist. Die oberste Pflicht des Staates 
ist der Schutz der Gesundheit der 
Bevölkerung. Diese galt es stets bei 
der Ergreifung der Maßnahmen ab-
zuwägen mit Fragen der Wirtschaft, 
der Bildung und der Fürsorge für 
die Schwächsten in unserer Gesell-
schaft. Noch nie in meinen 30 Jahren 
in der Kreisverwaltung oder meiner 
ehrenamtlichen Tätigkeit als Stadt-
vertreterin und Bürgermeisterin 
habe ich eine Zeit so schwerer Ent-
scheidungen mitgemacht. Schnelles 
und entschlossenes Handeln, imp-
fen, testen und das Einhalten der 
Regeln führen uns jetzt hinaus aus 
dieser bitteren Zeit.  Es wird lange 
dauern, bis sich die Menschen und 

die Wirtschaft von ihr erholt haben. 
Seit Juli 2014 stehe ich nun an der 
Spitze der Kreisverwaltung. Ich bin 
zufrieden, mit dem, was ich erreicht 
habe. Ich habe meine Arbeit immer 
sehr sehr gerne gemacht, weil ich 
mich für die Region engagieren woll-
te, in der ich aufgewachsen bin und 
mich wohlfühle.

Wer zu einer Wahl antritt, muss 
auch damit rechnen, sie zu verlieren. 
Das ist am 09.05. geschehen; das Er-
gebnis ist eindeutig. Selbstverständ-
lich respektiere ich den Wählerwil-
len und gratuliere Herrn Schomann 
zu seiner Wahl. Ich  bedanke mich 
bei all meinen Wählerinnen und 
Wählern für das entgegengebrach-
te Vertrauen und bei allen Unter-
stützern für deren Rückenstärkung. 
Gern hätte ich mich für einen fairen 
Wahlkampf bedankt. Aber bei dem, 
was in den letzten Wochen in Nord-
westmecklenburg geschehen ist, 
fehlen mir einfach die Worte. Auch 
distanziere ich mich eindeutig von 
der AfD. In den nächsten Tagen wer-
de ich meine Amtsgeschäfte über-
geben. Wobei Übergabe eigentlich 
nicht das richtige Wort ist, denn die 
Detailfragen und Akten liegen in den 
einzelnen Fachdiensten. Abgeben, 
aufräumen, verabschieden trifft es 
da eher. Ich wünsche meinem Nach-
folger immer ein glückliches Händ-
chen bei all seinen Entscheidungen 
und die Unterstützung des Kreista-
ges, auch wenn es mal ungemütlich 
wird.

Liebe Nordwestmecklenburgerin-
nen und Nordwestmecklenburger,
ich war immer gern ihre Landrätin 
und habe mich dem Amt sieben Tage 
in der Woche und 24 Stunden am 
Tag   untergeordnet. Auch habe ich 
in meiner Amtszeit eine schwere 
Erkrankung überstanden und mich 
trotzdem immer eingebracht. Wie 
meine berufliche Zukunft aussieht, 
weiß ich noch nicht. Rein rechtlich 
gehen Wahlbeamte nach entspre-
chenden Dienstjahren in den vor-
zeitigen Ruhestand. Dies werde ich 
zunächst auch tun. Ich habe nicht für 
mich durch Lobbyarbeit vorgesorgt, 
sondern werde in Ruhe entscheiden, 
mit was und wie es weitergeht. Auf 
jeden Fall fühle ich mich zu jung, um 
zu Hause zu sitzen und bin noch vol-
ler Tatendrang. Jetzt mache ich erst 
einmal Urlaub und ich muss nicht 
weit weg; mir gefällt es gut in meiner 
Heimat. Ich wünsche Ihnen Gesund-
heit und alles Gute für Ihre Zukunft.

Ihre Landrätin aus Leidenschaft
Kerstin Weiss



Aus der Verwaltung  03

So erreichen Sie uns in
Nordwestmecklenburg:

Kreissitz
Rostocker Straße 76
23970 Wismar
 
Dienstgebäude
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen
 
Sprechzeiten
Dienstag: 9–12 Uhr u. 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr u. 13–18 Uhr
(Termine nur nach telefonischer 
Absprache)
 
Postanschrift
Landkreis Nordwestmecklenburg 
Postfach: 1565, 23958 Wismar
 
Kontakt
Telefon: 03841/3040 0
Fax: 03841/3040 6599
E-Mail: info(at)
nordwestmecklenburg.de 
Web: www.nordwestmecklenburg.de 
 
Bürgerbüro Grevesmühlen
Börzower Weg 3
03841/3040 6560
 
Bürgerbüro Wismar
Rostocker Str. 76
03841/3040 6565
 
Öffnungszeiten Bürgerbüros
Montag/Mittwoch: 8–17 Uhr
Dienstag/Donnerstag: 8–18 Uhr
Freitag: 8–14 Uhr
 
Kfz-Zulassungsstelle und 
Führerscheinstelle in Grevesmühlen 
Langer Steinschlag 4
Öffnungszeiten
Montag: 9–12 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Mittwoch:  9–12 Uhr (nur Kfz-
Zulassungsstelle)
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 8–11.30 Uhr
(Termine in der Führerscheinstelle 
nur nach telefonischer Absprache) 
 
Kfz-Zulassungsstelle in Wismar
Am kleinen Stadtfeld 6
Öffnungszeiten:
Montag: 9-12 Uhr
Dienstag: 9-12 Uhr; 13-16 Uhr
Mittwoch: 9-12 Uhr
Donnerstag: 9-12; 13-18 Uhr
Freitag: 8-11:30
 
Abfallwirtschaftsbetrieb
Industriestraße 5
19205 Gadebusch
Telefon: 03886/ 2113311 
E-Mail: info@awb-nwm.de
Internet: www.awb-nwm.de
Montag/Dienstag:  9–12 Uhr, 13–16 
Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 9–12 Uhr

 Für alle Bereiche gilt:
Bitte Mund-Nasen-Bedeckung 
tragen und Hygiene- und Ab-
standsregeln einhalten.

Am 25. April fand der erste Wahl-
gang zur Landratswahl 2021 statt. 
Von 133.129 Wahlberechtigten 
gaben 49.440 ihre Stimmen ab, 
48.730 davon waren gültig. Dabei 
erhielt keiner der Bewerber die 
nötige Mehrheit, um zum Sieger 
erklärt werden zu können.

Tino Schomann (CDU) erhielt 
35,9 % der Stimmen, Kerstin Weiss 
(SPD) erhielt 34,7  %, Jörg Ben-
diks (DIE LINKE) kam auf 22,3  % 
und Timon Wilke (Piraten) lag bei 
7,0 %.

Zwischen den beiden Kandida-
ten die im 1. Wahlgang die meisten 
Stimmen erhalten hatten, Kerstin 

Weiss und Tino Schomann, kam es 
deshalb am 9.  Mai zu einer Stich-
wahl. In dieser gaben 42.329 Wäh-
lerinnen und Wähler eine gültige 
Stimme ab. Im Ergebnis bekam 
Tino Schomann 61,9  % der Stim-
men und Kerstin Weiss 38,1  % 
der Stimmen. Wahlsieger ist somit 
Tino Schomann, der im Juli das 
Amt als Landrat von Nordwest-
mecklenburg antreten wird.

Die offiziellen Bekanntmachun-
gen und weitere Informationen zur 
Landratswahl Nordwestmecklen-
burg 2021 finden Sie im Internet 
auf: www.nordwestmecklenburg.
de/de/landratswahl-2021.html

Die nächste öffentliche/nicht öffentliche 
Sitzung des Kreistages Nordwestmecklenburg 

findet statt:

am:	 Donnerstag, dem 17.6.2021
um:	 17 Uhr
in:	 Sporthalle des Gymnasiums am Tannenberg,
	 Rehnaer Str. 51
 	 23936 Grevesmühlen

Ein eventueller Fortsetzungstermin gem. § 6 Abs. 3 Geschäftsord-
nung  wurde festgelegt auf: Mittwoch, 23.6.2021, 17 Uhr

Die vollständige Tagesordnung lag zum Zeitpunkt der Drucklegung 
des NORDWESTBLICK noch nicht vor. Sie ist online im Bürgerinfor-
mationssystem des Landkreises zu finden:
http://ris.nordwestmecklenburg.de/sessionnet/buergerinfo/info.php

Seit dem 1. Mai leitet Anica Hadler-
Tonn den Fachdienst Bildung und 
Kultur des Landkreises Nordwest-
mecklenburg. Die 36-Jährige tritt da-
mit die Nachfolge von Eike Albrecht 
an, der an die Spitze des Fachdienstes 
für Soziales gewechselt ist.

Geboren ist Anica Hadler-Tonn in 
Wismar und danach im Amtsbereich 
Grevesmühlen aufgewachsen, wo sie 
bis heute ihren Lebensmittelpunkt 
hat und mit ihren zwei Kindern und 
ihrem Mann lebt. Nach einem Studi-
um der Rechtswissenschaften in Ros-
tock, arbeitete sie in verschiedenen 
Verwaltungsbereichen in Ratzeburg, 
Lübeck und Schwerin. In der Landes-
hauptstadt sollte ihr vor allem ihre 
Zeit im Gesundheitsamt Ratzeburg 
zu Gute kommen, denn zu Beginn der 
Corona-Pandemie war sie als Refe-
rentin für Gesundheitsberufe im Lan-
desministerium für Wirtschaft und 
Gesundheit tätig.

„Ich fand mich schnell in der Co-
rona-Taskforce des Ministeriums 
wieder und habe dort einige span-
nende Zeiten miterlebt, konnte mich 
aber auch gut mit meinen bisherigen 
Erfahrungen in das Krisenmanage-
ment einbringen.“, erinnert sich Anica 
Hadler-Tonn. Der Wunsch nach neu-
en Aufgaben und kürzeren Pendler-
zeiten brachte sie nun an die Spitze 
des Fachdienstenes für Bildung und 
Kultur unseres Landkreises. „Ich 
wollte mich gerne in dem Landkreis 
engagieren, in dem ich auch lebe und 
ich freue mich sehr auf dieses span-
nende neue Fachgebiet. Ich möchte 
zum Beispiel die Digitalisierung an 
den Schulen weiter zur Zufriedenheit 
aller voran bringen.“, schildert Hadler-
Tonn ihre Ziele: „Wichtig ist mir aber 
auch ein offener und transparenter 
Umgang mit den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern und das Arbeiten 
im Team.“

Ergebnisse der Landratswahlen 2021

Die neue Frau für 
Bildung und Kultur

Ergebnisse der Landratswahl am 25. April:

Ergebnisse der Stichwahl zur Landratswahl 
am 9. Mai 2021:
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Die Modernisierung bei NAH-
BUS geht mit großen Schritten 
weiter. Nach der Inbetriebnahme 
neuer Busse mit Gasantrieb für 
den Wismarer Stadtverkehr, als 
Teil der Flottenerneuerung des 
kreiseigenen Nahverkehrsunter-
nehmens, folgte nun ein weiterer 
wichtiger Schritt auf dem Weg zu 
einem zeitgemäßen, modernen 
Nahverkehr.

Am zentralen Busbahnhof Gre-
vesmühlen, auf dem Bahnhofsvor-
platz, weihte Landrätin Kerstin 
Weiss gemeinsam mit NAHBUS-
Geschäftsführer Jörg Lettau die 
ersten 5 von insgesamt 51 geplan-
ten „Digitalen Fahrgastinforma-
tionssystemen“ (DFI) ein, die im 
Landkreis in Betrieb gingen.

Grevesmühlen war als erster 
Standort fertig, weil hier auch die 
Zusammenarbeit mit den Stadt-
werken Grevesmühlen besonders 
gut lief, die sich um die Anschlüsse 
der Anzeiger kümmerten.

Derzeit zeigen die Tafeln die 
Fahrplandaten der jeweils nächs-
ten eintreffenden Busse an – eine 
große zentrale Anzeigetafel soll 
bald folgen. Derzeit werden Teile 
der Busflotte noch mit sogenann-
ten Bordcomputern mit GPS-Po-
sitionsbestimmung nachgerüstet. 
Sobald das geschafft ist, sollen auf 

den DFI’s dann minutengenau die 
echten Ankunftszeiten stehen.

Die ZOB Wismar wird das nächs-
te und das größte Vorhaben im Pro-
jekt: Dort sollen 10 DFI-Anzeiger 
aufgestellt und mit diesen auch eine 
Verknüpfung mit dem Bahnverkehr 
erreicht werden. „Ziel ist, dass der 

Bus dann wartet, wenn ein Zug 
etwas später einfährt, damit der 
Reisende nicht nur noch die Rück-
lichter seines Anschlusses sieht.“, so 
NAHBUS-Chef Jörg Lettau.

Weitere geplante Standorte sind 
unter anderem der ZOB Gade-
busch sowie mehrere Haltestellen 
in Boltenhagen, in Klütz, Neuklos-
ter und Wismar.

Die Tafeln sollen vor allen an Ver-
kehrsknotenpunkten stehen, wo 
sich mehrere Linien kreuzen. Aber 
auch für andere Haltestellen kann 
bald jeder auf dem Handy nach-
schauen, wann der Bus kommt. Für 
den Sommer ist die Einführung ei-
ner App geplant, die auf dieselben 
Positionsdaten zugreift.

„Unser Nahverkehr wird zuneh-
men digitaler und damit auch kom-
fortabler für die Fahrgäste.“, freute 
sich Landrätin Kerstin Weiss bei 
der Enthüllung der Tafeln: „Das 
ist nur einer unserer Beiträge, den 
Nahverkehr im Landkreis attrakti-
ver zu machen.“

875.000 Euro kostet das Projekt 
insgesamt, 75  % davon werden 
aus dem Europäischen Fond für 
Regionale Entwicklung finanziert, 
weitere rund 110.000 Euro hat die 
Metropolregion Hamburg beige-
steuert.

Busfahren wieder 
mit OP-Maske möglich

Durch die Lockerungen bei den 
Corona-Maßnahmen ist auch die 
Nutzung des Nahverkehrs in Nord-
westmecklenburg wieder mit einer 
OP-Maske möglich, nicht mehr nur 
mit einer FFP2-Maske. Die so ge-
nannten „Alltagsmasken“ bleiben 
allerdings weiter unzulässig.

Am 11. Mai meldete NAHBUS, 
dass nun alle Mitarbeiter, die im 
Fahrdienst tätig sind, ein Impfan-
gebot erhalten haben. Alle Busfah-
rer die sich im impfen lassen woll-
ten, hatten die Möglichkeit, sich im 
Impfzentrum Wismar impfen zu 
lassen. Einige vereinbarten auch 
Termine bei ihrem Hausarzt.

Auf einer digitalen Mitgliederver-
sammlung am 18. Mai 2021 wähl-
te der Verein „Regionalmarketing 
Westmecklenburg e.V.“ 
den Geschäftsführer 
der Wirtschaftsförder-
gesellschaft des Land-
kreises Nordwestmeck-
lenburg Martin Kopp 
zum neuen Vorstand-
vorsitzenden. 

Der Landkreis Nord-
westmecklenburg ist 
schon länger Mitglied 
in dem 1999 gegrün-
deten Verein, genauso 
wie die Landeshaupt-
stadt Schwerin und der 
Landkreis Ludwigslust-Parchim. 
Mit einem Beschluss auf der Kreis-
tagssitzung im April diesen Jahres 
verstärkte der Landkreis dieses 
Engagement noch einmal. 70 Pro-
zent der Mitglieder stammen aus 
der Wirtschaft der Region, der Rest 

kommt aus Verwaltungen, Wirt-
schaftsförderungen und Verbän-
den. So ist zum Beispiel auch die 

Hochschule Wismar 
Mitglied.

Aus Sicht der Wirt-
schaftsfördergesell-
schaft des Landkreises 
ist Martin Kopp davon 
überzeugt, dass der 
R e g i o n a l m a r k e t i n g 
Westmecklenburg  e.V. 
viel zur Wirtschafts-
entwicklung beitragen 
kann:
„Der Verein ist ein sehr 

geeigneter Akteur, um 
Kampagnen umzuset-

zen, die um Fachkräfte und für den 
Wirtschaftsstandort Nordwest-
mecklenburg und für die Region 
werben.“, so Kopp.

Zunehmend bildet sich der 
Schwerpunkt des Fachkräftemarke-
ting heraus. Der Verein organisierte 

beispielsweise den Pendlerakti-
onstag und half bei der Umsetzung 
der Fachkräftekampagne „Meck-
lenburg – Hör auf Dein 
Herz“, die auch von der 
WFG Nordwestmeck-
lenburg und ihrem 
W e l c o m e - S e r v i c e -
Center intensiv bewor-
ben wird. Auf www. 
hoeraufdeinherzmv.de 
stellt das Bundesland 
MV dar, warum sich 
hier so gut leben und 
arbeiten lässt.

Neu ist, dass sich alle 
Gebietskörperschaften 
in Westmecklenburg 
an der Finanzierung 
des Vereins zu glei-
chen Teilen beteiligen. „Damit ist 
sichergestellt, dass die erfolgreiche 
Arbeit des Vereins im Interesse der 
Wirtschaftsentwicklung der ge-
samten Region Westmecklenburg 

auch in Zukunft weitergeführt wer-
den kann“, zeigt sich Diedrich Bax-
mann, scheidender Vorstandsvor-

sitzender des Vereins 
zufrieden. Das nächste 
Kapitel in der Vereins-
geschichte will nun 
sein Nachfolger Martin 
Kopp aufschlagen und 
hat sich Ziele für seine 
Amtszeit gesetzt:

„Ich möchte den Ver-
ein als Dienstleister und 
Akteur für Regional-
entwicklung und Regi-
onalmarketing stärker 
etablieren, nicht nur 
gegenüber der Landes-
regierung sondern auch 
gegenüber der anderen 

Gebietskörperschaften und Un-
ternehmen – der Verein soll DER 
zentrale Ansprechpartner für diese 
Themen in der Region Westmeck-
lenburg werden.“, so Kopp.

Erste digitale Haltestellen gehen in Betrieb

Gemeinsam mit NAHBUS-Geschäfts-
führer Jörg Lettau enthüllte Kerstin 
Weiss die DFI-Tafeln.

WFG-Geschäftsführer 
Martin Kopp übernimmt 
den Vereinsvorsitz von 

Diedrich Baxmann. 
Bild © Joern Lehmann

Der scheidende 
Vorstandsvorsitzende 

Diedrich Baxmann

Regionalmarketing für Westmecklenburg und Schwerin
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Normalerweise sind unter den 
Ausgezeichneten bei der Verlei-
hung des Medienkompetenzprei-
ses Mecklenburg-Vorpommern 
hauptsächlich schulische und au-
ßerschulische Projekte, die sich 
mit Medienbildung und Medien-
kompetenz bei Kindern und Ju-
gendlichen beschäftigen.

In diesem Jahr war bei der Ver-
leihung in Rostock aber auch ein 
Seniorenprojekt unter den Preis-
trägern. Der Seniorenbeirat Gade-
busch erhielt in der zum zweiten 
Mal vom Sozialministerium ausge-
schriebenen Kategorie „Kindheit 
und Alter“ eine Hälfte des mit ins-
gesamt 1.500  Euro dotieren Prei-
ses für sein Projekt „Silver Surfer, 
ein Weg aus der Einsamkeit“. Die 
andere Hälfte des Preisgeldes 
ging an eine Rostocker Kita für ein 
Filmprojekt.

„Silver Surfer“ ist ein Projekt, 
das über den Kreisseniorenbeirat 
betreut und zum Beispiel in Gade-
busch vom örtlichen Seniorenbei-
rat umgesetzt wird. In der Pande-
miezeit, in der plötzlich Besuche 
auch in der Familie oft nicht mehr 
so gut möglich waren, gewann die 
Nutzung digitaler Kommunikati-

onskanäle eine ganz neue Dimen-
sion für ältere Menschen. Hier legt 
das Projekt, das es schon einige 
Jahre gibt, den Grundstein:

Seniorinnen und Senioren aus Ga-
debusch und einem Umkreis von 

etwa 20 Kilometern beschäftigten 
sich ohne oder mit nur geringen 
Vorkenntnissen mit der moder-
nen Technik und dem Internet – 

auch ein Weg aus der Einsamkeit – 
egal ob diese pandemiebedingt ist 
oder darin bedingt, dass die Ange-
hörigen weit entfernt leben.

Unter dem Motto „Wir sind nicht 
zu alt für das Internet“ wurden 

die Teilnehmenden von Senioren-
Technik-Botschaftern geschult. 
Fachbegriffe wurden vermittelt 
und die Nutzung von E-Mail und 

Messenger-Diensten wie Whats-
app erklärt.

Diese Botschafter müssen na-
türlich selbst erst einmal lernen. 
„Wir haben uns im Seniorenbüro in 
Schwerin eine mehrmonatige Aus-
bildung im Rahmen des Digital-
kompasses gemacht, danach konn-
ten wir unsere Kenntnisse an die 
anderen Senioren weitergeben.“, 
erzählt Dorina Klabunde, eine der 
Botschafterinnen.

Auch untereinander hilft die 
neue Technik den Senioren: Sie 
bleiben nicht nur mit Kindern und 
Enkeln besser in Kontakt, sondern 
können sich auch besser vernet-
zen. Eine Fähigkeit, die innerhalb 
der Seniorenbeiräte immer wich-
tiger wird.

„Vor allem seit Corona machen 
wir auch in der Gremienarbeit im-
mer mehr Dinge per E-Mail und 
Messenger.“, erzählt Klabunde: 
„Natürlich muss es für manches 
noch die große Gesprächsrunde 
sein, aber kurze Abstimmungen 
und Informationen fließen nun viel 
schneller. Für manche waren diese 
Möglichkeit auch überhaupt erst 
Ansporn und Motivation, sich im 
Alter noch engagieren zu wollen.“

Das Staatliche Amt für Landwirt-
schaft und Umwelt Westmecklen-
burg übergab Mitte Mai einen För-
derbescheid an den Klosterverein 
Rehna. Die Mittel stammen aus 
dem LEADER-Programm, einem 
EU-Fördertopf, der von lokalen 
Aktionsgruppen verwaltet wird, 
die unter anderem beim StALU 
und bei den Landkreisen angesie-
delt sind. In diesem Fall übernahm 
die Förderung die Aktionsgrup-
pe des Regionalmanagement der 
Mecklenburger Schaalseeregion 
– Biosphärenreservat, eine von 14 
Förderregionen, in der seit 2014 
75 Projekte für eine nachhaltige re-
gional angepasste Entwicklung an-
geschoben beziehungsweise reali-
siert werden konnten. 7,8 Millionen 
Euro flossen so in die Region und in 
die unterschiedlichsten Vorhaben. 

Über die vielfältige Unterstüt-
zung, mit welcher der Klosterverein 
Rehna die Klosteranlage zu einem 
touristischen Leuchtturm in der Re-
gion gemacht hat, haben wir in der 
letzten Ausgabe des NORDWEST-

BLICK berichtet. Die LEADER-
Förderung in Höhe von 172.100 
Euro ist für die neue Daueraus-
stellung gedacht, die der Verein in 
den umgebauten und neu erschlos-
sen Räumlichkeiten einrichten 
will. „Prämonstratenserinnen in 

Mecklenburg“ soll sie heißen und 
wird von der Stadt Rehna und der 
Evangelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde begleitet. Sie soll die Ge-
schichte des Klosters Rehna zeigen, 
das einst dem Orden gehörte und 
eine Frauenklostergemeinschaft 

beherbergte. Aber auch die Ge-
schichte des Orden selbst, die auf 
Norbert von Xanten zurückgeht, 
und die Verbindung zu anderen Or-
densstandorten.

Der Orden feiert in diesem Jahr 
sein 900jähriges Bestehen mit ei-
ner internationalen Wanderaus-
stellung, die im belgischen Leuven, 
in Magdeburg und in Prag gezeigt 
wird. Die Rehnaer Predella ist eine 
der Leihgaben für diese Ausstellung 
und veranschaulicht die Bedeutung 
des Rehnaer Klosters als einziges 
Frauenkloster der sächsischen 
Zikarie des Prämonstratenser-
Ordens. Die für Mecklenburg-Vor-
pommern einmalige Geschichte 
kann in der neuen Dauerausstel-
lung in Rehna nun erstmals einem 
breitem Publikum vermittelt wer-
den. Die Gesamtkosten belaufen 
sich auf 298.214 Euro, neben der 
LEADER-Förderung unterstützen 
auch die ostdeutsche Sparkassen-
stiftung und das Landesministeri-
um für Wissenschaft, Bildung und 
Kultur das Vorhaben.

Silver Surfer Gadebusch ausgezeichnet

(von links) Beiratsvorsitzende Ellie Brusch und Sliver Surfer-Technikbotschafter Horst 
Kochinka und Dorina Klabunde nahmen den Medienkompetenzpreis entgegen.

LEADER fördert Kulturprojekt in Rehna 
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„Ich verkaufe grundsätzlich nur 
Produkte, die ich gut finde“, sagt 
Sigurd Ahrens bestimmt. Er ist In-
haber und alleiniger Betreiber von 
„ATMOS Bioweine“ in Damshagen. 
Und dass diese Haltung durchaus 
zum Erfolg führen kann, zeigt das 
20. Jubiläum seines Unternehmens 
– gegründet im Mai 2001.

Aber warum Bioweine? Mit Öko-
logie und Produkten aus kontrol-
liert biologischem Anbau beschäf-
tigt er sich schon seit Jahrzehnten. 
„Bioweine fanden mein besonderes 
Interesse“, erklärt er. Diese Weine 
kommen von Winzern, die Mitglied 
in einem ökologischen Anbauver-
band ihres Landes sind und sich 
entschieden haben, nach den je-
weils geltenden Richtlinien zu pro-
duzieren. Bio-Winzer haben den 
Anspruch auf eine hohe Biodiver-
sität im Weinberg und lebendige 
Böden, um qualitativ hochwertige 
Weine zu erzeugen. Es dürfen kei-
ne synthetischen Pestizide einge-
setzt werden. Die Anwendung von 

Pflanzenschutzmittel ist streng re-
glementiert. Auch die Beigabe von 
Zusätzen im Weinausbau ist an die 
EU Kellerrichtlinie gebunden. Der 
Schwefelzusatz wird auf das nö-
tigste Maß minimiert und liegt weit 
unterhalb des gesetzlichen erlaub-
ten Grenzwertes. Diese Richtlinien 
bedeuten aber auch mehr Arbeit 
und weniger Ertrag. Deswegen sind 
Bioweine auch etwas teurer.

„Ich habe mehrere Jahre die Bar, 
den Wintergarten und den Service-
bereich im Bio- und Gesundheitsho-
tel Gutshaus Stellshagen mit aufge-

baut. Das war echte Pionierarbeit. 
Außerdem war ich zuständig für die 
Auswahl, den Einbau und Service 
aller Audioanlagen dort, sowie im 
später dazugehörigen Bio- und Se-
minarhotel Gutshaus Parin“, so der 
heute 68-Jährige.

Gastronomische 
und audiotechni-
sche Erfahrungen 
hatte er als Ver-
anstalter und DJ 
zahlreicher natio-
naler und internationaler Partys ge-
sammelt. „Ich habe auch neue Dis-
cos entweder hochgefahren oder 
abgestürzte wieder aufgebaut, das 
heißt DJ–Trainings, Auswahl und 
Einrichtung der Sound- und Licht-
anlagen, PR-Management, Bera-
tung und Training für die Gastrono-
mie und Security gemacht“, erzählt 

Ahrens aus seiner Vergangenheit. 
Daraus sei letztendlich der Name 
ATMOS entstanden, weil für ihn 
immer, vor allem als DJ, eine be-
sondere Atmosphäre wichtig war. 
Nach den Jahren im Gutshaus 
Stellshagen entschied Sigurd Ah-

rens sich selbstständig zu machen. 
„Meine Lebensgefährtin und ich 
hatten neben unserem Haus in 
Stellshagen ein Heizhaus mit einem 
Fahrradraum zur Straßenseite. Der 
wurde mein Hofladen für 13 Jah-
re. Alle Gäste, die zum Gutshaus 
Stellshagen kamen, fuhren auch 
bei mir vorbei“, erinnert er sich. So 
entwickelte sich ein guter lokaler 
und nationaler Kundenstamm. Er 
belieferte aber auch Hotels und 
Restaurants in Boltenhagen und 
Umgebung. „Aber der Hofladen 

war klein und 
meine Le-
bensgefähr-
tin und ich be-
fanden uns in 
der Trennung, 
sind aber 
immer noch 
gute Freun-
de. Ich war 
auf der Suche 
nach einem 

neuen Platz für mein Geschäft. 
Da boten mir Frau Cordes und ihr 
Gatte, die Inhaber der Biohotels 
Gutshaus Stellshagen und Parin, 
eine Räumlichkeit im ehemaligen 
Ärztehaus in Damshagen an. Sie 
kümmerten sich mit ihrer Baufirma 
um den Umbau. Das war optimal“, 
berichtet der Solo-Selbstständige.

Der Laden „ATMOS Bioweine 
mit Kunstgalerie & Feinkost“ hat 
sich in den letzten sieben Jahren 
kontinuierlich entwickelt. Er ist 
die einzige Biowein-Fachhandlung 
in weitem Umkreis, in der es eine 
fachlich fundierte Beratung gibt. 
Im Laden erwartet die Kunden ein 
ausgesuchtes Sortiment von mehr 
als 100 Weinen aus sieben EU-Län-
dern sowie Argentinien und Chile, 
verschiedene Proseccos, Sekt, Cré-
mants, Champagner, exzellenter 
Grappa, Calvados, Gin und Obst-
ler. Alles aus kontrolliert biologi-
schem Anbau – von preiswert bis 
zur Spitzen- und Weltklasse. Doch 
das ist noch längst nicht alles: Be-
sucher finden exquisite Schokola-
den und Schokokonfitüren, vegane 
Schokoladen der Weltklasse, edle 
Bio-Kaffeesorten und Espressi, so-
wie auch Tee und Gewürze aus Sri 
Lanka. Ein reichhaltiges Sortiment 
von Bio-Sanddornprodukten und 
Sanddorn-

Naturkosmetik, diverse Natur-
säfte ( Lokal ), eine große Auswahl 
von Honigsorten und Propolis, 
sowie frische Bio-Rohkostöle, Oli-
venöle aus Portugal, Spanien und 
Griechenland, Essig und Balsamico, 
leckere Bioaufstriche und vegane 
Bio-Cashew Pasteten runden das 
umfangreiche Genussangebot ab.

In der Kunstgalerie werden aktu-
ell die eindrucksvollen Bilder von 
Louise H. Scheunert aus Klütz, Dirk 
Beckedorf aus Bremen, Martina 
Kaltenbach aus Stellshagen, sowie 
Dorit Markwart aus Grevesmühlen 
ausgestellt. Umfangreiche Infor-
mationen sind im Internet unter  
www.atmos-bioweine.de zu finden.

ATMOS Bioweine
Sigurd Ahrens
Klützerstraße 34
23948 Damshagen
Tel.: 038825/2 60 84
E-Mail: info@atmos-bioweine.de
www.atmos-bioweine.de

Eine Genusswelt feiert 
ihr 20-jähriges Bestehen



Direkt an der Wismarer Bucht, auf 
einer Halbinsel gelegen, mit Blick 
auf Ostsee, Dünen und Salzwiesen, 
begrüßt das neue Ferien-Resort Ba-
des Huk ab Juni seine Gäste. Was 
bereits auf der diesjährigen Inter-
nationalen Tourismus 
Messe (ITB NOW) als 
„Leuchtturmprojekt“ 
für Nordwestmecklen-
burg vorgestellt wurde, 
erhält derzeit seinen 
Feinschliff.

Urlaubern und Ferie-
nimmobilienbesitzern 
einen Ort zu bieten, an 
dem sie eine besonde-
re Form von Erholung 
erfahren, ist Ziel dieses 
neuen Ferien-Resorts. 
Hier vereinen sich 
großzügige Wohnquali-
tät und Natur, Freiraum 
und Privatsphäre, indi-
viduelle Entfaltung und 
erstklassiger Service  
unter dem Dach des 
sanften Tourismus. 

Das Zusammenspiel 
aus Strand, Küste, Sal-
zwiesen und Dünen, Feldern und 
Wäldern, bietet Gästen eine einzig-
artige Kulisse für einen Urlaub an 
der Ostsee. Hier finden nicht nur 
Uferschwalben, Singschwäne und 
Blässgänse ein wertvolles Zuhause. 
Die modern eingerichteten Ferien-
Apartments mit offenem Wohn-
raum, Panoramafenstern und wahl-
weise Dach- oder Dünenterrassen, 
versprechen Gästen Komfort und 
Naturverbundenheit in jeder Hin-
sicht. 

Zum Frühlingsbeginn im März ließ 
Landrätin Kerstin Weiss von der 
Dachterrasse aus schon einmal den 
Blick schweifen. Denn in Bades Huk 
ist Natur allgegenwärtig. „Dass wir 
gemeinsam mit dem Investor und 
der Gemeinde einen Ort geschaffen 
haben, an dem der Mensch willkom-
men ist und gleichzeitig wertvolle 
Naturräume dauerhaft erhalten 
bleiben, ist eine weitere Erfolgs-
geschichte für die Region Nord-
westmecklenburg“, betont Kerstin 
Weiss.„Uns war und ist es wichtig, 
Tourismus nachhaltig zu planen und 
behutsam einzuführen. Der Aspekt 
Naturschutz wird hier in vielfältigen 
Aktionen weitergetragen. Das Re-
sort setzt einen Gegenpol zum Mas-
sentourismus und wir sind stolz auf 

das, was hier geschaffen wurde. “
„Der Gast erfährt eine neue Form 

von Erholung“, stellt auch Hamid M. 
Farahmand, Geschäftsführender 
Gesellschafter des Immobilienun-
ternehmens Clavis International 

heraus, der ab Juni den Betrieb in 
Bades Huk aufnimmt und feder-
führend das Konzept entwickelt 
hat. „Neben den Vorteilen eines 
Ferien-Apartments, bietet Bades 
Huk einen  besonderen Service im 
Resortstil. So können die Gäste 
von der Nutzung des Golfplatzes, 
der derzeit modernisiert wird, ei-
nes Wellness- und Fitnessbereichs 
sowie einer Vielzahl von Services, 
wie Rezeption und Housekeeping, 

profitieren, aber dennoch ihre Pri-
vatsphäre in den eigenen vier Wän-
den genießen. Ebenso ist ein viel-
fältiges Freizeit-Angebot gegeben. 
Wir möchten die Besonderheiten 
der Region zum ganzheitlichen und 

ganzjährigen Erlebnis machen“, be-
tont der Immobilienexperte. „So  
bietet ein kleiner Lebensmittella-
den direkt neben der Rezeption 
rund ums Jahr frische Produkte 
direkt aus der Region. Durch eine 
Naturerlebnisstation und geführte 
Touren durch das Naturschutzge-
biet,  möchten wir zudem wertvolle 
Informationen rund um die Vogel- 
und Pflanzenvielfalt auf der Halbin-
sel mit unseren Gästen teilen.“ Die 

77 Ferien-Apartments sind in eine 
neu angelegte Dünenlandschaft 
eingebettet – so beginnt das Strand-
Feeling direkt vor der Haustür.

„Ein Rundum-Service, bei dem Ur-
lauber sich sorgenfrei erholen kön-

nen, ist in Deutschland in Be-
zug auf Ferien-Apartments 
noch ganz neu“, stellt Farah-
mand heraus. Das Resort 
setzt ganzheitlich an den 
Bedürfnissen des Menschen 
nach Natur, Sicherheit und 
Wohlbefinden an und bietet 
den Service, den man sonst 
nur aus Hotels kennt. Ferien-
gäste und Immobilienkäufer 
profitieren gleichermaßen 
vom innovativen Konzept: 
Besucher erhalten individu-
elle Serviceleistungen und 
Kapitalanleger langfristig die 

Qualität, die eine hohe Rendite und 
Wertsteigerung ermöglichen. Der 
Immobilien-Eigentümer muss sich 
um nichts kümmern, die Betriebs-
gesellschaft übernimmt Hausver-
waltung, Instandhaltung, Pflege und 
Vermietung der Immobilie. Weitere 
Infos unter: www.badeshuk.de 
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Bades Huk
Zum Anleger 51
23968 Hohenkirchen
Hotline: 040 350 177 113
info@badeshuk.de
www.badeshuk.de

Bades Huk – 
Ein innovatives Erholungs-Konzept im Herzen Nordwestmecklenburgs

Exklusives Wohnen und sanfter Tourismus finden hier ihr Zuhause

Landrätin Kerstin Weiss zu Besuch im 
neuen Resort

Bades Huk – ein innovatives Konzept in Nordwestmecklenburg



08 Der Kunst- und Kulturrat NWM stellt vor 

Ein Ort für Grenzerfahrungen
Das Grenzhus Schlagsdorf bietet Einblicke 

in einen wichtigen Teil deutscher Geschichte

2020 feierte Deutschland 30 
Jahre Wiedervereinigung – 2021 
ist der Bau der Berliner Mauer, als 
eines der wichtigsten Symbole der 
faktischen Teilung Deutschlands, 
60 Jahre her. Die Teilung in Ost und 
West ist eines der prägendsten Ele-
mente im Deutschland der Neuzeit 
bis heute. Unabhängig von Jubiläen 
und Jahrestagen gibt es Menschen, 
die sich ganzjährig und immer wie-
der mit diesem Thema beschäftigen, 
es historisch aufarbeiten und die Er-
innerung daran wachhalten.

In Nordwestmecklenburg ist diese 
Erinnerungsarbeit be-
sonders wichtig, denn 
ganze Landstriche im 
Westen des heutigen 
Kreisgebietes waren 
Jahrzehnte lang Grenz-
gebiet. Wer hier lebte, 
dem wurde die Grenze 
jeden Tag schmerzlich 
bewusst: Besucher 
wurden kontrolliert, 
die wachsamen Augen 
von Grenzpolizei und 
Staatssicherheit waren 
überall und ein einfacher 
Spaziergang zu nah am 
Grenzzaun konnte bedeuten, dass 
man sich verdächtig machte und 
unangenehme Fragen beantworten 
musste.

Dieser „Alltag im Ausnahme-
zustand“ ist einer der zentralen 
Punkte, um den es im „GRENZHUS 
Schlagsdorf. Informationszentrum 
innerdeutsche Grenze“ geht. 1999 
eröffnete das Museum, 2018 konn-
te es mit Unterstützung der EU, des 
Bundes-Mauerfonds und des Land-
kreises Nordwestmecklenburg neu 
gestaltet und die Dauerausstellung  
“Eingrenzen und Ausgrenzen. Die 
Geschichte der innerdeutschen 
Grenze zwischen Ostsee und Elbe” 
eingerichtet werden.

Es gehört fest zum Konzept des 
Hauses, dass hier zwar die ganze 
Geschichte der Teilung erzählt wird, 

dabei aber die Region eindeutig im 
Mittelpunkt steht, also das Alltags-
leben an der Grenze.

„Wir versuchen das Leben so dar-
zustellen, wie es war und erzählen 
dazu Geschichten aus der Region.“, 
so Dr. Andreas Wagner, der das 
Museum seit 2013 leitet: „Neben 

Alltagserfahrungen im Grenzgebiet 
sind das auch Fluchtgeschichten 
oder zum Beispiel Erinnerungen 
von hier stationierten Grenzsol-
daten.“ Wagner sieht die Arbeit 
im Museum auch als Beitrag zum 
Zusammenwachsen von Ost und 
West: „Nur wer die Geschichte des 
Gegenübers kennt, kann ihn ver-
stehen. Außerdem geht es darum 
denen Beachtung zu schenken, die 
unter den Verhältnissen gelitten 
haben – die inhaftiert, an der Gren-
ze getötet oder zwangsumgesiedelt 
wurden.“ Über die Geschichte des 
Gebietsaustausches zwischen Bri-
ten und Russen 1945 entstand noch 
im letzten Jahr während der Pande-
miezeit ein Filmprojekt, das auf dem 
Youtube-Kanal des Museums zu se-
hen ist: Die Filmreihe „75 Jahre Bar-

ber-Ljaschtschenko-Abkommen“ 
erzählt über die Begradigung der 
Demarkationslinie, als Gebiete hin 
und her getauscht wurden. Unfrei-
willig wechselten so ganze Dörfer 
die Seiten mit langfristigen Folgen 
für die Menschen.

Zu den Förderern des Grenzhus 

gehören neben dem Landkreis 
Nordwestmecklenburg und dem 
Land Mecklenburg-Vorpommern 
auch die Gemeinde Schlagsdorf, 
verschiedene Stiftungen, die Lan-
desbeauftragte für die Aufarbei-
tung der SED-Diktatur und die Lan-
deszentrale für politische Bildung. 
Aber Unterstützung kommt auch 
aus Schleswig-Holstein und Ham-
burg – eben ein länderübergreifen-
des Thema.

Seit 2013 liegt der Museumsbe-
trieb in den Händen des Vereins 
politische Memoriale e. V. Mecklen-
burg-Vorpommern, der sich inhalt-
lich intensiv mit der Geschichte der 
unterschiedlichen Diktaturen des 
20. Jahrhunderts auseinander setzt.

Der Verein bietet unweit des Mu-
seums auch plastische Eindrücke der 
ehemaligen Grenze in freier Natur: 
Seit 2001 steht in der stillgelegten 
Kiesgrube Schlagsdorf eine rekon-
struierte Grenzanlage, die mit ori-
ginalem Beobachtungsturm, Sperr-
zaun und Grenzzaun einen Eindruck 
von den DDR-Sperranlagen vermit-
telt, die sich früher einmal durch 
großen Teile Deutschlands zogen. 

Währen der Öffnungszeiten kann 
die Anlage besichtigt werden.

Im Frühjahr war das Museum, wie 
andere Kultureinrichtungen auch, 
geschlossen. Anfang Juni will And-
reas Wagner die Türen aber wieder 
für Besucher im Rahmen der dann 
gültigen Auflagen öffnen: Das Pro-
gramm mit Führungen und Radtou-
ren durch das Grenzgebiet soll wie-
der Fahrt aufnehmen.

Für den 19. Juni ist die Eröffnung 
der neuen Wanderausstellung „Un-
erkannt durch Freundesland“ ge-
plant – sie erzählt von DDR-Bürgern, 
die mit einem Transitvisum in die 
UdSSR einreisten und  sich dann auf 
eigene Faust auf viel längere Erkun-
dungen begaben und Eindrücke über 
den „Großen Bruder“ sammelten.

Das Museum ist auch aktives Mit-
glied im Kunst- und Kulturrat Nord-
westmecklenburg. „Ich halte die Ar-
beit des Gremiums für sehr wichtig.“, 
so Andreas Wagner: „Die Akteure 
in Kunst- und Kultur im Landkreis 
können so ihre gemeinsamen Inte-
ressen artikulieren und sich auch 
untereinander unterstützen und 
vernetzen.“

Die Netzwerkarbeit ist sehr wich-
tig für das Museum – so arbeitet 
man auch mit dem Biosphärenre-
servat Schaalsee zusammen. Vie-
le der Besucher kommen mit dem 
Fahrrad und machen das Museum 
zur Zwischenstation auf Fahrrad-
touren – im Grenzhus verbinden 
sich  Natur- und Kulturtourismus.
Auch für ein Stück Kuchen oder ein 
Getränk vor der Weiterfahrt bietet 
das Haus mit dem „Café Grenzstein“ 
eine bei vielen Ausflüglern willkom-
mende Möglichkeit.

Der Kunst und Kulturrat NWM 
wurde als Gremium 2015 ge-
gründet und hat derzeit 60 Mit-
glieder. In einer neuen Serie im 
NORDWESTBLICK werden wir 
Ihnen diese nach und nach vor-
stellen und ihnen verraten, was 
sie als Kulturschaffende reizt, 
sich auch organisatorisch und 
politisch für Kunst und Kultur 
einzusetzen. Das jährliche Ma-
gazin des Kulturrates und wei-
ter Informationen finden Sie auf 
http://www.magazin-moin.de/

Die Dauerausstellung im Grenzhus 
Schlagsdorf wird mit wechselnden 
Themenausstellungen und weiteren 
Angeboten wie Radtouren ergänzt.

Im Außenbereich bietet das Grenzhus auch einen 
hautnahen Blick auf eine originalgetreue Grenzanlage.

Grenzhus  SCHLAGSDORF
Neubauernweg 1
19217 Schlagsdorf
www.grenzhus.de
Eintritt: 4,- € pro Person (Schü-
ler, Studenten und Personen mit 
einem Behindertenausweis 3,- €)
Kontakt und Öffnungszeiten 
Café Grenzstein: 
www.cafe-grenzstein.de
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Ihre Foto-Impressionen im Nordwestblick! Senden Sie uns bis zum 
22. Juni 2021 Ihre schönsten Fotos zum Thema „Endlich wieder raus“ zu. 
Einsendungen per E-Mail an: presse@nordwestmecklenburg.de  Bitte 
dabei angeben: einmal den Bildtitel / Vorschlag für eine Bildunterschrift 
sowie Name und Kontaktdaten des Fotografen. Mit dem Einsenden von Fo-
tos bestätigen Sie, dass sie der Urheber des eingesandten Materials sind, keine 
Persönlichkeitsrechte Dritter verletzt werden und stimmen ausdrücklich einer 
unentgeltlichen Nutzung für alle Verwendungszwecke durch den Landkreis 
Nordwestmecklenburg zu.

Foto: Matthes Baak Foto: Karin Schröder

Foto: D. Perten

Bootshafen in Gallentin, Foto: Klaus Hoffmeister

Impressionen: Hafenbilder

	
Landkreis Nordwestmecklenburg

	 Die Landrätin

Wir haben Arbeit für Sie!
Der Landkreis Nordwestmecklenburg sucht nach Mitarbeitern in den 
unterschiedlichsten Bereichen. Als Mitarbeiter der Kreisverwaltung 
sorgen wir gemeinsam dafür „das es läuft“! Dafür suchen wir moti-
vierte Kolleginnen und Kollegen, denen der Landkreis genauso am 
Herzen liegt, wie uns.

 
Unsere aktuellen Stellenausschreibungen finden Sie im Internet: 
www.nordwestmecklenburg.de/de/stellenangebote.html
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KVHS online!
Wir haben eine Reihe von Online-Kursen und Vorträgen aus den Bereichen Politik/Gesellschaft/Umwelt, Arbeit & Beruf 
aber auch für die Junge VHS für Sie im Angebot. Investieren Sie in Ihre Zukunft und erleben Sie Neues ganz bequem von 
Zuhause. Die Online-Kurse finden Sie aktuell auch auf unserer Homepage wie gewohnt in der Rubrik „Programm“ oder 
unter dem Button „ONLINE-KURSE“ auf unserer Startseite. 

1FW103S		  Durch Persönlichkeitsentwicklung zum Erfolg,� 22.06.-23.06.2021 / 18:30–20:10 Uhr
		  Marco Schlesiger
1HW102K2		 Deutschlands KanzlerInnen: Macht-Menschen,� 29.09.-27.10.2021 / 19:00-20:30 Uhr
		  Christian Winklmeier
1HW102K3		 Politischer Stammtisch, Christian Winklmeier� 10.10.-24.10.2021 / 10:00-11:30 Uhr
1HW102K5		 Die Nach-Corona-Zeit – die Zukunft nach dem Virus –� 10.11.2021 / 19:00-20:30 Uhr
		  mehrere Szenarien zur besseren Orientierung in einer stürmischen Zeit, Christian Winklmeier	
1HW102K6		 Eine digitale Gesellschaft - Fluch oder Segen? - 
		  eine Vision für das Jahr 2030, Christian Winklmeier� 18.11.2021 / 19:00-20:30 Uhr
1HW102K7		 Rolle der Medien - Macht der Medien - Zukunft der Medien, � 24.11.2021 / 19:00-20:30 Uhr
		  Christian Winklmeier
1HW102K8		 Heißer Planet-Wie kann der Klimakollaps noch vermieden werden? �01.12.2021 / 19:00-20:30 Uhr
		  Christian Winklmeier
1HW102K9		 Unser Müll - Ersticken wir darin? Nutzen wir ihn als Ressource? � 08.12.2021 / 19:00-20:30 Uhr
		  Wie weit sind wir auf dem Weg zu einer nachhaltigen Kreislaufwirtschaft, 
		  Christian Winklmeier
1HW103K1		 Ökonomie verstehen: � 29.09.-27.10.2021 / 17:00-18:30 Uhr
		  Einführung in die wirtschaftlichen Zusammenhänge, Christian Winklmeier
1HW103K4		 Die neue Seidenstraße – Chinas Projekt zur Einflussnahme � 09.11-23.11.2021 / 17:00-18:30 Uhr
		  in der gesamten Welt, Christian Winklmeier
1HW503K10	 Facebook, Instagram, Twitter - soziale Medien sinnvoll nutzen, � 23.09.2021 / 18:00-19:30 Uhr
		  Christian Winklmeier
1HW503K12	 Facebook - Einrichtung und Anwendung, Christian Winklmeier� 07.10.2021 / 18:00-19:30 Uhr
1HW503K14	 WhatsApp, Telegramm, Signal, Threema und Co. - � 21.10.2021 / 18:00-19:30 Uhr
		  Messenger Dienste und ihre vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten, Christian Winklmeier
1HW503K16	 Didaktik in Videokonferenzen, Christian Winklmeier� 28.09.2021 / 19:00-20:30 Uhr
1HW509K17	 Didaktik in Videokonferenzen, Christian Winklmeier� 29.09.2021 / 09:00-10:30 Uhr
1HW509DVV1	 Mittagspause mit Kollegin KI? � 14.09.2021 / 19:00-20:15 Uhr
		  Wie Mensch und Maschine zusammenarbeiten, Deutscher Volkshochschulverband
1HW509DVV2	 Kann mein Auto mit der Ampel sprechen? � 07.10.2021 / 19:00-20:15 Uhr
		  Grünes Licht für die Mobilität der Zukunft, Deutscher Volkshochschulverband
1HW509DVV3	 Kann meine Heizung die Wetter-App lesen? 	�  09.11.2021 / 19:00-20:15 Uhr
		  Das Internet der Dinge im smarten Zuhause, Deutscher Volkshochschulverband

JUNGE VHS 
1FW509J1		  Videoproduktion mit Smartphones und Tablets –� 02.07.2021 / 18:00-19:30 Uhr
 		  Wie du professionelle Videos mit deinem Smartphone 
		  drehen u. schneiden kannst! Sebastian Wiegmann
1FW509J2		   Videoproduktion mit Smartphones und Tablets – � 09.07.2021 / 18:00-19:30 Uhr
		  Noch mehr Tipps und  Tricks zum professionellen Videodreh! 
		  Sebastian Wiegmann
1HW509J1		  Videoproduktion mit Smartphones und Tablets – � 09.10.2021 / 18:00-19:30 Uhr
		  Wie du professionelle Videos mit deinem Smartphone drehen und schneiden kannst!,
		  Sebastian Wiegmann
1HW509J2		  Videoproduktion mit Smartphones und Tablets - noch mehr Tipps � 02.11.2021 / 18:00-19:30 Uhr
		  und Tricks zum professionellen Videodreh, Sebastian Wiegmann

FOLGENDE KURSE UND VERANSTALTUNGEN SIND IN PRÄSENZ GEPLANT:

Arbeitsstelle Wismar  (Tel.: 03841 32670)
Fachbereich Kultur und Gestalten

1FA207S03		 Comic zeichnen – Junge Vhs, mit Melanie Zimmermann� 28.06.-02.07.2021 / 10:00-13:00 Uhr

 Fachbereich Sprachen	
1FA402A1K2	 Englisch A1, 1. Semester – Kompakt, mit Natalia Zhelesnyak� 05.07.-09.07.2021 / 08:00-13:15 Uhr

Durch Persönlichkeitsentwicklung zum 
Erfolg – Mit den richtigen Strategien zu 
mehr Erfolg und Freiheit im Leben 

Marco Schlesiger ist Glücks- und Freiheitscoach und be-
schäftigt sich seit knapp 20 Jahren mit der Frage: „Was macht 
Menschen erfolgreich, glücklich und frei?“ Der Kommunikati-
onsexperte und ausgebildete Persönlichkeitstrainer hat sich zur 
Aufgabe gemacht, Menschen zu einem freien und glücklichen 
Leben zu verhelfen. Marco Schlesiger ist Autor von mehreren 
Büchern, Audioprogrammen und Videokursen zum Thema Glück 
und Freiheit. Der Top-Experte ist Vortragsredner und Gastdozent 
an Universitäten im In- und Ausland.

Im ersten Teil dieser zweitägigen Veranstaltung geht es dar-
um, wie Sie das volle Potenzial Ihrer Persönlichkeit entfalten 
und zum Gewinner werden und welche Kommunikationsge-
setze Sie kennen müssen, um ein erfolgreicher Kommunikator 
zu werden. Diese Veranstaltung enthüllt wissenschaftliche 
Ergebnisse aus unterschiedlichen Bereichen der Kommunikati-
onswissenschaft und verdeutlicht, weshalb ein Großteil unserer 
Kommunikation unbewusst abläuft und wir uns nur in den sel-
tensten Fällen darüber bewusst sind.

Im zweiten Teil „Auf der Suche nach dem Glück“ -  Aus der Kri-
se zu einem glücklichen und zufriedenen Leben nimmt Marco 
Schlesiger Sie auf den Weg mit, Fragen nach dem Glück zu be-
antworten. Was ist Glück? Wie lässt sich erklären, dass so viele 
Menschen scheinbar unglücklich sind? Diese Fragen stellte sich 
Marco Schlesiger, als er vor den Schwerben seiner Existenz stand 
und plötzlich unverschuldet obdachlos wurde. Statt aufzuge-
ben, erkannte er die Chancen seiner Lage und begab sich auf 
die Suche nach seinem persönlichen Glück und nach Freiheit. In 
diesem Teil der Veranstaltung nimmt Marco Schlesiger Sie mit in 

die tiefste Krise seines Lebens und er 
gibt Hoffnung. Denn er verrät Ihnen, 
was er gelernt hat und wie auch Sie 
mit wenig Aufwand ein glückliches 
Leben führen können. Sein Rezept 
zum Glück.

Kursleiter Marco Schlesiger

Kursnummer/Termin: 
1FW103S, Dienstag, 22.06. und 23.06.2021,
 jeweils 18:30 – 20:10 Uhr, online/ Web

Unsere Kurse und Veranstaltungen* 
sind jederzeit online buchbar im Internet unter www.kreisvolkshochschule-nwm.de

*Redaktionsschluss 25.05.21, Änderungen vorbehalten
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Arbeitsstelle Grevesmühlen  (Tel.: 03881 719751)
  Fachbereich Gesundheit

1FB301K01		  Triyoga-Workshop, mit Anja Kabacher� 26.06.2021 / 09:30-12:45 Uhr
1FB301K02		  Triyoga-Workshop, mit Anja Kabacher� 03.07.2021 / 09:30-12:45 Uhr

  Fachbereich Arbeit und Beruf / Fortbildung Tagespflegepersonen und Erzieher:
1FB509S09		 Modul 3.2: „Wie komme ich gelassen� 03.07.2021 / 09:00-15:45 Uhr
		  durch die Trotzphase der Kinder?“, mit Steffi Schöps
1FB509SN11	 Modul 2.2: „Medienkompetenz- � 26.06.2021 / 09:00-15:45 Uhr
		  Förderung in der Kindertagespflege“ mit Steffi Schöps

Arbeitsstelle Gadebusch  (Tel.: 03886 70240)
   Fachbereich Kultur und Gestalten

1FC209A03		 Schöne Dinge selbst geschneidert (Workshop), mit Elli Brusch� 19.06.2021 / 10:00-16:00 Uhr
1FC209F03		  Schöne Dinge selbst geschneidert (Workshop), mit Elli Brusch� 12.06.2021 / 10:00-16:00 Uhr

Zusätzliche Angebote werden regelmäßig ergänzt, schauen Sie dazu immer mal wieder auf unsere Homepage: 
www.kreisvolkshochschule-nwm.de

Informationen zu den Kursen und Einzelveranstaltungen erhalten Sie in der Kreisvolkshochschule, Arbeitsstelle Wismar 
unter der Tel.-Nr. 03841 32670, in den Arbeitsstellen Grevesmühlen unter 03881 719751 sowie in Gadebusch unter 
der Tel.-Nr.: 03886 70240 (während der Sprechzeiten). Anmeldungen sind persönlich, mit einer ausgefüllten Anmelde-
karte per Post/Fax oder unter www.kreisvolkshochschule-nwm.de möglich.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. Ihr Team der Kreisvolkshochschule NWM

Junge VHS – Ferienkurs
Comic zeichnen

Comic zeichnen ist eine für Jugendliche leicht zu erlerndende 
Zeichentechnik. Sie führt schnell zum Erfolg und gibt den Ju-
gendlichen so eine kreative Möglichkeit, sich auszudrücken.
Comic zeichnen fördert die Konzentrationsfähigkeit und die 
verbale Ausdruckskraft, fördert die Kreativität, Feinmotorik und 
Fantasie, entspannt und macht einfach Spaß.
Inhalte dieses Ferienkurses im Rahmen der „Jungen vhs“ sind:
- bewegtes Comic zeichnen
- Storyboard: wir erstellen erste kleine Geschichten
- ruhegebendes Zeichnen: Mandala und Co.
- Figuren und Tiere in einer Landschaft zeichnerisch darstellen
- kreative Techniken und Zeichnen kombiniert
- lustige Cartoons selbst gestaltet
- 3D-Schrift: Buchstaben kommen in Bewegung
- �kreative Techniken und Malen zum Thema Illustration und Comic

Das Mindestalter für diesen Kurs beträgt 14 Jahre!
BITTE BEACHTEN: Abhängig von den Inzidenzzahlen 
kann es möglich werden, dass der Kurs „Online“ statt-
findet. Wir werden alle Kursteilnehmenden rechtzeitig 
über den Kursort informieren.

Termin/Kursnummer/Ort: 
1FA207S03, Montag, 28.06.2021 – 02.07.2021,
 jeweils 10:00-13:00 Uhr	
Kursleiterin: Melanie Zimmermann, Pädagogin für Kunst, Illust-
rations- Foto- und Gafikdesignerin

Junge VHS online – Ferienkurs
Videoproduktion mit Smartphones und Tablets – Wie du professionelle 

Videos  mit deinem Smartphone drehen und schneiden kannst!

Smartphones sind tolle Geräte: Du 
kannst mit ihnen WhatsApp-Nach-
richten verschicken, Spiele spielen und 
Videos gucken. Aber, was noch viel bes-
ser ist: Mit einem Smartphone kannst 
du auch selbst Videos machen! Du wirst 
in diesem Online-Seminar lernen, wie 
du mit deinem Smartphone eigene 
Videos drehen und schneiden kannst.
Du lernst vom unserem Profi: 
1.) �Wie du Spezialeffekte (z.B. Bild-in-

Bild, Feuer, Teleportation und Zeitraffer) umsetzen kannst.
2.) �Wie du dich mit Hilfe eines Greenscreens in andere Welten transportieren kannst.
3.) �Wie du Musik, Soundeffekte und Videofilter zu deinen Videos hinzufügst, damit das fertige Ergebnis richtig cool 

aussieht und klingt.

Am Ende dieses Ferienkurses findet eine Ergebnispräsentation online statt. Und wenn du magst: Wir reichen deinen 
Film gern für das 27. Neubrandenburger Jugendmedienfest als Wettbewerbsbeitrag ein. Wer weiß, vielleicht gehört 
dein Beitrag im Juni 2022 in Neubrandenburg zu den drei Besten! Weitere Informationen zum Neubrandenburger 
Jugendmedienfest findest du unter: (https://www.jugendmedienfest.de/)

Termin/Kursnummer/Ort: 
1FW509J1, Freitag, 02.07.2021, 18:00-19:30 Uhr
1FW509J2, Freitag, 09.07.2021, 18:00-19:30 Uhr
Kursleiter: Sebastian Wiegmann, Freiberuflicher Dozent für Medienkompetenzvermittlung in 
der Erwachsenenbildung, Schwerpunkt: Videoproduktion mit Smartphone oder Tablet

Kursleiter Sebastian Wiegmann
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Theatersommer mit Biss Schülerferienticket 
verfügbar

Steinerne 
Freiluftabenteuer

Preisträgerin 
liest in Cramon

Kunst 
Hinter dem Rathaus

Übungswoche 
für Erstklässler

Premiere: 16.7.2021
www.theatersommer-wismar.de
Endlich wieder Kunst auf der Wis-
marer St. Georgen- Bühne, das soll 
in diesem Sommer nach langer Co-
rona-Pause Wirklichkeit werden. 
Der Verein zur Förderung des Wis-
marer Theaters ist trotz aller Rück-
schläge am Ball geblieben und hat 
seine Planungen angepasst.
Im Juli soll die Spielzeit beginnen, 
bei der Regisseur Holger Mahlich 
diesmal keinen Theater- sondern ei-
nen Filmklassiker umsetzt. Vor rund 
100 Jahren fanden in Wismar die 
Dreharbeiten zu „Nosferatu“ statt, 
dem ersten Horrorfilm der Filmge-
schichte.
Aber die Geschichte um den blut-
saugenden Besucher aus den Kar-
paten wird nicht 1:1 gespielt. Statt-
dessen beschäftigt sich das Stück 
humorvoll mit der Frage, wie es bei 
den Dreharbeiten ablief.
In der nächsten Ausgabe des 
NORDWESTBLICK werden wir Ih-
nen „Nosferatu 2021“ noch einmal 
größer vorstellen. Bis dahin erhal-
ten sie alle aktuellen Informationen 
im Internet und können auch schon 
Tickets reservieren.

Für 31 Euro können Schüler wäh-
rend der Sommerferien in Meck-
lenburg-Vorpommern (19. Juni bis 
1. August 2021) alle öffentlichen 
Nahverkehrsmittel im ganzen Bun-
desland nutzen, egal ob mit Bus 
oder Bahn, Straßenbahn oder mit 
ausgewählten Fährverbindungen. 
Eine Fahrt nach Hamburg und nach 
Berlin ist ebenfalls eingeschlossen. 
Einzelheiten zum SchülerFerienTi-
cket MV können nachgelesen wer-
den unter: www.sft-mv.de
Das SchülerFerienTicket MV kann 
bei den NAHBUS Busfahrern so-
wie im NAHBUS Service-Center am 
ZOB in Wismar erworben werden. 
Außerdem wird das SchülerFerien-
Ticket über die Tourist-Information 
in Wismar sowie das Kunden-Cen-
ter der Stadtwerke in Grevesmüh-
len verkauft.
Das SchülerFerienTicket MV ist 
eine Gemeinschaftsaktion der Ver-
kehrsunternehmen des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern mit Un-
terstützung des Ministeriums für 
Energie, Infrastruktur und Digitali-
sierung sowie der Verkehrsgesell-
schaft Mecklenburg-Vorpommern 
(VMV).

www.geopark-nordisches-steinreich
Der Geopark Nordisches Steinreich 
hat auf seiner Webseite für die 
Sommermonate wieder zahlreiche 
Ausflüge in die geologisch faszinie-
rende Welt der Steine eingestellt. 
Neben Ausflügen in die Kiesgrube 
Lüttow  sind auch Gruppenbuchun-
gen für die Suche nach Feuerstein, 
dem Opal des Nordens, an den Kliffs 
von Travemünde oder Tagestouren 
zur Rügener Kreide möglich.
Vom 11. bis zum 13. Juni ist aber 
auch eine „Georeise“ in den Ostharz 
im Angebot.
Alle Informationen und Möglichkei-
ten zur Ticketbuchung finden Sie 
auf der Webseite des Steinreiches.

Helga Schubert liest
25.6., 18 Uhr
Hörspiel- und Begegnungsscheune 
in Cramon
Eintritt: 3€
www.alles-mv.de
Die 2020 mit dem Ingeborg-Bach-
mann-Preis ausgezeichnete Au-

Annette Stüsser-Simpson
„VERORTUNG“
3. 6.-3.7.2021
Mi-Sa 11-17 Uhr
Galerie Hinter dem Rathaus 8,
23966 Wismar
Ab dem 3. Juni zeigt die in Frank-
reich geborene und heute in Ham-
burg lebende Künstlerin Annette 
Stüsser-Simpson ihr Ausstellung 
„Verortung“ in der Wismarer Ga-
lerie Hinter dem Rathaus, die von 
einem Verein aus Künstlern und 
Kunstfreunden betrieben wird.
Stüsser-Simpson beschäftigt sich in 
ihren Arbeiten mit  der Durchlässig-
keit von Materie, der „Ver-Ortung“ 
eines Körpers und seines Bewusst-
seins im Raum-Zeit-Gefüge. Die 
Transformation von Materie und 
die sich daraus ergebende Interak-
tion mit dem Raum wird bildnerisch 
dargestellt in Form von Objekten, 
bestehend aus acrylüberzogenen 
Holzbänderstrukturen, filigranen, 
farbigen dreidimensionalen Acryl-
objekten, die im Raum zu schweben 
scheinen, sowie Fotografien, Illust-
ration und Malerei.
Die Ausstellung kann täglich, außer 
sonntags, im Rahmen der geltenden 
Regelungen besucht werden.

14.-17.Juni, jeweils 6-19 Uhr
Anmeldung: 0800 / 6346287
In den Sommerferien bietet NAH-
BUS wieder eine kostenfreie Bus-
fahr-Übungswoche für künftige 
Erstklässler an. Von Montag, 14. 
Juni bis Donnerstag, 17. Juni 2021 
können Kinder, die im August einge-
schult werden, in Begleitung eines 
Eltern- oder Großelternteils oder 
einer anderen erziehungsberech-
tigten Person in der Zeit von 6.00 
Uhr bis 9.00 Uhr den Fahrtweg zur 
künftigen Grundschule mit dem 
Bus üben. Diese Fahrten sind für 
den künftigen Erstklässler und eine 

erwachsene Begleitperson kosten-
frei, d.h. es muss kein Fahrschein 
erworben werden. Diese Regelung 
gilt auf allen NAHBUS Linien im 
Stadtverkehr Wismar sowie auf 
allen Takt- und Regionallinien in 
Nordwestmecklenburg. Sollte keine 
Rückfahrt von der Grundschule zu-
rück zum Wohnort gemäß Fahrplan 
in diesem Zeitfenster angeboten 
werden, wird empfohlen, die Rück-
fahrt in Eigenregie zu organisieren. 
Eine telefonische Anmeldung ist er-
forderlich.

torin Helga Schubert wird am 25. 
Juni zu Gast in der Hörspiel- und 
Begegnungsscheune in Cramon 
sein und dort im Rahmen der Lese- 
und Podcastreihe „MV liest“ aus 
ihrem preisgekröhnten Text „Vom 
Aufstehen“ lesen. In kurzen Episo-
den erzählt Helga Schubert darin 
ein deutsches Jahrhundertleben – 
ihre Geschichte, sie ist Fiktion und 
Wahrheit zugleich. Als Kind lebt 
sie zwischen Heimaten, steht als 
Erwachsene mehr als zehn Jahre 
unter Beobachtung der Stasi und 
ist bei ihrer ersten freien Wahl fast 
fünfzig Jahre alt. Doch vor allem 
ist es die Geschichte einer Versöh-
nung: mit der Mutter, einem Leben 
voller Widerstände und sich selbst. 
Außerdem wird es im Rahmen der 
Lesung ein Autorengespräch geben 
das weitere Einblicke in Schuberts 
Werk ermöglicht.
Entsprechend der dann gültigen 
Verordnungen soll es auch die Mög-
lichkeit geben, live dabei zu sein. 
Die Podcast-Reihe zum Nachhören 
finden sie aber auch im Internet auf 
www.alles-mv.de – auch gefördert 
durch den Landkreis Nordwest-
mecklenburg.
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• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow
Rufen Sie uns an: 03841–227200

13Ihr gutes Recht

In der aktuellen Pan-
demie ist ein Begriff 
aus dem täglichen 
Sprachgebrauch kaum 
noch wegzudenken 
mit dem die Meis-
ten vor Corona wohl 
nichts hätten anfan-
gen können – die 
Kurzarbeit. Um die 
Wirkungsweise dieses 

Instruments, um das uns viele andere 
Länder beneiden, verstehen zu können, 
hilft ein Blick auf die Risikoverteilung im 
Arbeitsverhältnis.
Auf Grund des Arbeitsvertrages muss 
der Arbeitnehmer seine Arbeitsleistung 
zur Verfügung stellen und der Arbeit-
geber hat ihn zu bezahlen. Wenn nicht 
genug zu tun ist, ist das das Problem 
des Arbeitgebers, nicht das des Arbeit-
nehmers; der Arbeitgeber muss auch 
den „herumstehenden“ Arbeitnehmer 
bezahlen. Die einzige Möglichkeit, sich 
von der Bezahlung beschäftigungsloser 
Arbeitnehmer zu befreien, bestünde da-
rin, überzählige Arbeitnehmer zu kün-
digen (mit allen Problemen, die dabei 
auftauchen können). Steigt der Arbeits-
kräftebedarf wieder, so kann der Arbeit-
geber ja neue Arbeitskräfte einstellen.
Dieses Kündigen und Wiedereinstellen 
ist aus einer Vielzahl von Gründen nicht 
gewollt. Gekündigte Arbeitnehmer 
könnten nicht sicher sein, wieder einge-

stellt zu werden, Arbeitgeber wüssten 
nicht, ob ihr qualifiziertes Personal noch 
zur Verfügung steht, wenn sie es wieder 
brauchen und nicht zuletzt sähe die Ar-
beitslosenstatistik schlecht aus. Um all 
dies zu vermeiden, ist das Instrument 
der Kurzarbeit eingeführt worden. 
Bei rechtmäßig ein- und durchgeführter 
Kurzarbeit reduziert sich die arbeits-
vertraglich geschuldete Arbeitszeit bei 
gleichzeitiger Verringerung der geschul-
deten Vergütung. Der Einkommensver-
lust des Arbeitnehmers wird teilweise 
durch die Bundesagentur für Arbeit 
(BA) ausgeglichen. Der Arbeitgeber 
muss den Kurzarbeitergeld(KUG)an-
spruch jedes einzelnen Arbeitnehmers 
berechnen, das KUG an ihn auszahlen 
und einen Erstattungsantrag an die BA 
stellen, die das KUG an den Arbeitgeber 
„zurückzahlt“.
Steigt der Arbeitskräftebedarf wieder, 
wird die Kurzarbeit verringert oder gar 
vollständig eingestellt und das Arbeits-
verhältnis wird unverändert fortgeführt.
Und damit sind wir bei den Risiken der 
Kurzarbeit, denn die geschilderten Wir-
kungen der Kurzarbeit treten nur bei 
rechtmäßiger Ein- und Durchführung 
der Kurzarbeit ein. Sollte es hier zu Feh-
lern gekommen sein, gilt der Arbeits-
vertrag unverändert fort (der Arbeit-
nehmer hätte Verzugslohnansprüche 
für die ausgefallene Arbeitszeit) und 
/ oder die BA könnte gezahltes KUG 

vom Arbeitgeber zurückfordern. Der 
Arbeitgeber darf nicht „selbstherrlich“ 
Kurzarbeit anordnen. Zum einen muss 
mit den Arbeitnehmern vereinbart sein, 
dass, unter welchen Voraussetzungen 
und wie Kurzarbeit angeordnet werden 
darf. Diese Vereinbarung kann bereits 
im Arbeitsvertrag getroffen worden 
sein, sich aus einem Tarifvertrag oder 
einer mit dem Betriebsrat geschlosse-
nen Betriebsvereinbarung ergeben oder 
in einer ergänzenden Vereinbarung zwi-
schen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
abgesprochen werden.
Zum anderen muss die Kurzarbeit bei 
der BA beantragt werden und kann erst 
nach deren Genehmigung durchgeführt 
werden. Aber auch dann können noch 
viele Fehler passieren. Kurzarbeit muss 
für den Arbeitnehmer planbar sein, er 
muss sich darauf also einstellen können. 
Die gesamte Belegschaft zum Schicht-
beginn kommen lassen um zu arbeiten 
bis nichts mehr zu tun ist und dann den 
Rest des Tages als Kurzarbeit zu dekla-
rieren, dürfte unzulässig sein, denn es 
würde das Beschäftigungsrisiko des Ar-
beitgebers einseitig auf die Arbeitneh-
mer verlagern.
Die BA hat bereits angekündigt, die 
Betriebe, in denen Kurzarbeit durch-
geführt wurde, überprüfen zu wollen. 
Dabei dürften einige unliebsame Über-
raschungen für die Arbeitgeber entste-
hen.

Kurzarbeit – Chancen und Risiken

Torsten Kossyk

Fachanwalt für 
Arbeits- und 

Strafrecht
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Werben im NORDWESTBLICK! Warum?

Der Nordwestblick beinhaltet:

• amtliche Bekanntmachungen

• Ausschreibungen, Verordnungen etc.

• interessante Hintergründe des Kreisgebietes

• aktuelle Neuerscheinungen des Landkreises

• Kostenlose Verteilung an 82.000 Haushalte im gesamten Landkreis NWM und Wismar 

• Erhöhte Auflage seit April 2016 und nur 25 % Werbung (das ist vertraglich geregelt)

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Melden Sie sich unter: info@nwm-verlag.de
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Immobilienangebote 
in Nordwestmecklenburg

Sie sind Immobilienmakler … ?
… und möchten sich präsentieren oder haben ein oder 
mehrere interessante Immobilienangebote für Privatper-
sonen oder Gewerbetreibende in Nordwestmecklenburg 
und suchen ein Medium, um diese erfolgreich zu ver-
mitteln? Wir bieten Ihnen verschiedene Anzeigengrö-
ßen zur Auswahl, verschiedene Zyklen zur Veröffent-
lichung und attraktive Rabattierungen. Wir haben Ihr 
Interesse geweckt? Dann melden Sie sich bei uns unter:   
info@nwm-verlag.de

ab ins Beet!

Die ersten warmen Sonnenstrah-
len waren schon da und lockten uns 
auf die Terrasse. Wer hat da nicht 
schon insgeheim ans Grillen ge-
dacht oder gar praktiziert und an-
deren damit das Wasser im Mund 
zusammenlaufen lassen?

Ab dem 5. Juni gibt es auf dem Al-
ten Hof in Wotenitz mediterrane-
Wochen. Wenn da mal nicht etwas 
für das nächste BBQ oder Mittag-
essen dabei ist. Peter Wiencke und 
sein Team bringen dann in diesen 
Wochen die Kräuter groß raus. 

Ob Basilikum, Thymian, Rosmarin, 
Salbei, Estragon oder Oregano – es 
darf duften im Beet, in der Küche und 

auf dem Teller. Und eine selbstge-
machte Kräuterbutter ist bei jedem 
Grillabend das Tüpfelchen auf dem i. 
Oder wie wäre es mit einem selbst-
gemachtem Pesto zu Spaghetti?

Doch nicht nur Kräuter lassen uns 
ein Stück Mittelmeer nach Hau-
se bringen. Wie wäre es noch mit 
Tomaten, Zucchini, Auberginen, 
Knoblauch und einem feinen Oli-
venöl aus dem eigenen Hofladen 
von Gartenbau Wiencke? 

Und wer nun eher der Frankreich-
Fan ist, der verschönert und holt 
sich einfach mit einem blühendem 
Lavendel-Topf ein kleines Stück 
Provence nach Hause.

Ein kleines Stück 
Mittelmeer und Provence in Wotenitz…

Wir machen das Beste daraus…
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Lübecker Straße 26 • 23936 Grevesmühlen

Viele weitere Termine & Kurhotels möglich!

Hans-Dieter Pfannenstiel – promovierter 
Zoologe und mit der Jagd groß geworden – 
erinnert sich an heitere und weniger heitere 
Episoden in 50 Jagdjahren. Außer in heimi-
schen Hoch- und Niederwildrevieren durfte 
er in vielen europäischen Ländern, in Kanada 
und in Afrika die Büchse führen. 
Als jagender Biologe, der als ge-
fragter Gastautor in verschiedenen 
Jagd-Fachzeitschriften publiziert, 
sind diese Jagderlebnissen stets 
verknüpft mit grundlegenden 
Fragen zur Weidgerechtigkeit und 
aktuellen Jagdgesetzgebung. 
Überzeugend legt der Autor dar, 
weshalb der in einigen Jagdkreisen 
immer noch verbreitere Trophäenkult ebenso 
der Vergangenheit angehören muss, wie das 
Festhalten an längst überholtem jagdlichen 
Wunschdenken und Tun. Die technische Ent-
wicklung in der praktischen Jagdausübung 
ist durchaus probates Mittel zur Senkung des 
Jagddrucks und effizienten Bewirtschaftung 
und wird in seiner fachgerechten Umsetzung 

durch den Jäger dem Tierschutzgedanken 
gerechter. Mit Herzblut und Fachverstand 
plädiert Pfannenstiel für die Einheit von Wald 
und Wild und beschreibt aktuelle Aktivitäten 
zur Änderung der Jagdgesetzgebung als nicht 
tierschutzkonform und dem Wunschdenken 

vorrangig profitorientierten Waldbaus 
untergeordnet. Eine zeitgemäße Jagd, 
so der Autor, erfordert in Zukunft eine 
engere Zusammenarbeit aller Natur-
schützer und Jäger, denn ohne gesell-
schaftlichen Konsens wird es keine Zu-
kunft der Jagd geben. Zum Abschluss 
gibt der Autor fachlich fundierte Emp-
fehlungen – in die Richtungen Politik, 
Bevölkerung, Forst, Naturschutz und 

Jagd – mit deren Umsetzung in Zukunft der 
Wald, das Wild und die Jagd eine faire Chance 
haben.

Die Sache mit den 
Karnickeln

Hans-Dieter PfannenstielHans-Dieter Pfannenstiel – promovier-
ter Zoologe und mit der Jagd groß ge-
worden – erinnert sich an heitere und 
weniger heitere Episoden in 50 Jagd-
jahren.
Außer in heimischen Hoch- und Nie-
derwildrevieren durfte er in vielen eu-
ropäischen Ländern, in Kanada und in 
Afrika die Büchse führen.

Als jagender Biologe, der als gefragter Gastautor in verschiede-
nen Jagd-Fachzeitschriften publiziert, sind diese Jagderlebnis-
sen stets verknüpft mit grundlegenden Fragen zur Weidgerech-
tigkeit und aktuellen Jagdgesetzgebung.
Überzeugend legt der Autor dar, weshalb der in einigen Jagd-
kreisen immer noch verbreitere Trophäenkult ebenso der Ver-
gangenheit angehören muss, wie das Festhalten an längst 
überholtem jagdlichen Wunschdenken und Tun. Die technische 
Entwicklung in der praktischen Jagdausübung ist durchaus pro-
bates Mittel zur Senkung des Jagddrucks und effizienten Bewirt-
schaftung und wird in seiner fachgerechten Umsetzung durch 
den Jäger dem Tierschutzgedanken gerechter.
Mit Herzblut und Fachverstand plädiert Pfannenstiel für die Ein-
heit von Wald und Wild und beschreibt aktuelle Aktivitäten zur 
Änderung der Jagdgesetzgebung als nicht tierschutzkonform 
und dem Wunschdenken vorrangig profitorientierten Waldbaus 
untergeordnet.
Eine zeitgemäße Jagd, so der Autor, erfordert in Zukunft eine en-
gere Zusammenarbeit aller Naturschützer und Jäger, denn ohne 
gesellschaftlichen Konsens wird es keine Zukunft der Jagd ge-
ben. Der nichtjagende Naturschutz muss die Jagd als legitimes 
Mittel des Wildtiermanagements anerkennen, was eine stärkere 
Öffentlichkeitsarbeit der Jägerschaft voraussetzt.
Zum Abschluss gibt der Autor fachlich fundierte Empfehlungen 
– in die Richtungen Politik, Bevölkerung, Forst, Naturschutz und 
Jagd – mit deren Umsetzung in Zukunft der Wald, das Wild und 
die Jagd eine faire Chance haben.
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50 Jahre Jagd – 
   Heiteres und weniger Heiteres

„Die Sache mit den Karnickeln“

NWM-Verlag Grevesmühlen
Autor: Prof. Dr. H.-D. Pfannenstiel
Format 17 x 24 cm, 30 Abb., geb.
ISBN: 978-3-946324-39-9
Preis: 19,90 Euro

Am Margaretenhof 28
19057 Schwerin

Tel.: 0385/58 11 410
E-Mail: lhv-obotrit@t-online.de

Steuerliche Hilfe 
für Arbeitnehmer 

und Rentner

Lohnsteuerhilfeverein
Obotrit Schwerin e.V.

Der nächste Nordwestblick erscheint am 03. Juli 2021 • Redaktionsschluss: 22. Juni 2021


